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Die verbündeten Armeen an der Piave.
Kfiag» genommen^

Vf. T.-B. Große« Hauptquartier, 10. Nov. (Amtlich.)
Wei 11 icl,er Llriegslchl « ,platz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.
Heftiges Trommelfeuer  ging englischen Vorstößen

voraus, die nordös lich von Poelkapelle  nach Tagesan¬
bruch einsetzten. Die wurden im Nahkampf abgewiesrn.

LSngS der User »nd vom H o u t h ou l ste r Wald bis
Zandvoorde  steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien am
Nachmittag wieder zu großer Heftigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Riedersächsischeund Garde!ataillone mit Pionieren und

Teilen eines Sturmbataillons entrissen nach heftiger Feuer-
Vorbereitung durch Artillerie und Mincnwcrfer den Fran¬
zosen Stellungen im Ch a umew  a ld. Starke, bis in die
Rächt hinein sich wiederholende Gegenangriffe  des
Feindes brachen verlustreich zusammen.  24Ü Ge¬
fangene, darunter 7 Offiziere, blieben in unserer Hand.

Leutnant Freiherr v. Richthofen  errang seinen
25. Lnftsieg.

westlicher Krieqsschauplatz und
uiazedouische Front.

Nicht? Besonderes.
Italienische Front.

Hsterreichisch-nngarische Truppen drängen im B a l
S u g a n a- und im oberen Piave - Tal  vor , nach erbitter¬
ten Slrahenkäw wurde Asiago  genommen.

Italienische Uten, die sich am GebirgSrand und in
der Ebene an den laufen westlich der Livrnza erneut zum
Kampf stellten, wu ;i geworfen.

Voss, Sugana abwärts bPs zum Meer  haben die
verbündeten Armeen die Piave erreicht.

Der Erste Generalqaartiermeister: Ludcv̂ nrff.

Die Besorgnisse hinsichtlich des Vormarsches
der Mittelmächte.

Er . Genf, 10. Nov. (©iß. Dvahtbericht. zö.) Das
„Journal de Eeneve" meldet aus Rom, man halte Venedig
für bedroht.  Als Ziel des deutsch-österreichischen Vor¬
marsches gelten Venedig und Mailand.

Ein ernstes Geständnis des „Eorriere della
Sera "!

W. T.-B. Bern, 9. Nov. Die „Neue Zürcher Ztg." er¬
fährt von der ltal-enischen Grenze: „Eorriei-- della Sera"
il-idmet in der Ausgabe vom i.  Nov. der Offensive der Mittel¬
mächte, deren tragischer Ernst unmöglich über¬
sehen  werden könne, eine Betrachtung. Es wäre ein I r r -
t u m zu glaub:.!, drtz einige Hilfsdivisionen der
Verkündeten  genügen würden, um gemeinsam mit dem
italienischen Heere den Borstch a u fz uh a l,t e n. Der
Enderfvlg würde dadurch in Zorge gespellt. ' „Eorrrere della
Sera " fragt besorgt, ob auch die Regierung den Ernst der
Lage erkenne.

Aus einem im amllrcken.italienischen Militärblatt ver-
öffentiichtcn Erlaß ergibt sich die sofortige Einbe¬
rufung der zurückgestellten  dienstpflichtigen Iah .-
gänae 1894 bis 1899.

Neue Verfolanngsabsichten gegen die deutschen
Einwohner Italiens.

— Berlin, 10. Nov. (zb.) Wie der „Daily Marl" aus
Rom gemeldet wird, werde bei der Einberufung der italieni¬
schen Kammer verNntrag eingebracht werdeg, alle  in Italien
stch noch anfhaltenden Deutschen  sofort zu v e r ha f t e n
und da? deutsche und österreichisch-ungarische Eigentum
als Kondensation ^ ür den in Oberitälien angerichteien
schoben zu beschlagnahmen.

Der Hergang der neuen Umwälzung
in Rußland.

Vf.  T.-B'. Petersburg, 9. Nov. (Meldung der Peters¬
burger Telegräphen-Agentur.) Nach den letzten Nachrichten
hat die durch den Arbeiter- und Soldatenvat von Petersburg
bewirkte Umwälzung folgenden Verlauf genommen: Die Be¬
wegung begann am 6. November,' :bends, vorsichtig  mit
der Besetzung gewisser Punkte, wie der Petersburger Tele-
gra>chen-Agentur. Darms folgte im Laufe der Nacht ange¬
sichts des Erfolges  des Unternehmens und da das wri'»rc
Vorgehen angesichts des Mang-^ an Widerstand leicht
war, ein« planmäßige £ ' cp tg der Haupt-
sto d t,  de : Bankei und Bahnh. . In den Morgenstunden
ontwiikelte sich die Unternehmung nach der ersten Periode des
Schwankens lebhafter und bereits um 10 Uhr vormittags am
7. November konnte ein Auf ms des revolutionären Militär¬
ausschusses den Sturz  deeMlten Regierung und den Über¬
gang der Macht iti die HärM de? Arbeiter- cnd Soldaten¬
rates unbändigen, obgleich die alte Regierung weiter im
Winterpalast tagt«, gegen den der Arbeiter- und Soldaten¬
rat noch nichts unternommen !>attc, und obgleich Kerenski

selbst die ganze Nacht hindurch bis 7 Uhr morgens bei dem
Festungs-Generalstab war und mit General Mauikowski, der
die Tätigkeit eines Kriegsministers und die militärische
Macht ausübte, beriet. Bald darauf ging seine Spur ver¬
loren, aber den ganzen Tag über lfefen Gerüchte um daß er
den Fronttruppcn  entgegengereist sei, die er berufen
hatte. Trotzdem stieg die Unruhe  im Winterpalast
während des Tages angesichts Jcr Fortschritte des Arbeiter¬
in id Soldatenrates und des Anschwellens der Bewegung,
welche ohne Kampf die ganze Besatzung für sich gewonnen
hatte. Die Kosaken  hatten erklärt, neutral,  bleiben zu
wollen. Inzwischen bot das Institut  S n o t n y , der Sitz
des Arbeiter- und Soldatenrates von Petersburg und des
revolutionären Militärausschusses, der von ihm' eingesetzt ist,
ein sehr bewegtes Bild. Eine starke bewaffnete Wache hielt
das Innere besetzt und umgab das Gebäude oder stand in
den benachbarten Straßen . Auch mehrere mit Geschützen
bewaffnete Panzerkoaftwagensicherten den Sitz des Haupt¬
quartiers des Arbeiter- und 'Soldatenrates. Lenin  war
dort erschienen und mit begeisterten Zurufen begrüßt worden..
Von diesem Institut aus gab der revolutionäre Militäraus -^
schuß Befehl auf Befehl zur Besetzuiig der Bahichöfe und der
Regrerungscinrichtungen, welche von den Truppen und der
Roten Garde sqsort anSgeführt wurden. Von, Kronstadt
langten Seesoldaten-Äbteilurigen und dann der Kreuzer
„Aurora"  air , der nebst zwei Torpedobooten vor der
Nikolausbrücke Anker warf. . Gegen 6 Uhr nachmittags be¬
gann der Arbeiter- und Soldätenrat, inzwischen Herr der
ganzen Stadt  geworden, das Winterpalais,  wo
sich berriuhc alle Regiernngsmitglieder oefanden, zu isolieren;
Abteilungen besetzten alle dorthin führende Wege, B a r r i -
ka.de n wurden bestmöglichst und schnell aus den Holzlagern
und Bohlen von Baurcbe'tem erbaut, der Verkehr hörte all¬
mählich auf und auf der so geschrsfenen Insel blieben nur
noch Truppen, Panzcrkcaftwagenund zwei Flugzeugadwehr-
geschütze. Um 8 Uhr abends botest die Belagerer den
Ministern an, sie könnten den Winterpalast verlassen und
gaben ihneii 20 Minuten Zeit; aber die Minister lehnten das
ab. Bald war der Palast vollständlg einge-
schlossen,  besüklderS von dem Augemblick aii, wo durch
Besetzung des Haupt Fernsprechamtes  seine Ver-
ständigur̂ mit der Außenwelt unmöglich war. Von gegen¬
über und vom rechten Newauser bedrohte die Peter-
P a u l s se  stu n g,  seit langem in den Händen des Arbeiter¬
und Soldatenrates, den alten Zacensitz. Die erste Truppen¬
abteilung versuchte sich deni Palast zu nähern, aber das
Maschinengewehrfener der Verteidiger  hin¬
derte das. Angesichts des Widerstandes  der Palastwache
feuerten zwei aus de: Newa liegende Torvedoboote  vier
Kanonenschüsse ab. Zu gleicher Zeit schossen auch die Panzer¬
kraftwagen auf das ŝtbäude, Gewehrfeuer begann, da¬
zwischen bisweilen Maschinengewehrgerassel. Inzwischen
kamen von Helsingfors vier Torvedobootszerstörcr,
ein Minenleger  und mehrere Minensuchboote mit
Landungstruppen  an , die an den Operationen gegen
den Palast teilnahnien. Endlich gegen2 Uhr morgens gelang
es den Streit !cäften des Arbeiter- und Soldatenrates, in den
Palast ei nznd ringen.

vre Vorgeschichte.
Di-. Stockholm, 10. Nov. (Eia Dvahtbericht. gb.) Private

Meldungen aus Petersburg befugen über die Vorgeschichte
der Revolution: Am 80. Oktober fand im Hauptquartier zu
Pskow  eine Konferenz  der Delegierten des Peters¬
burger Sowjet  mit dem Höchstkommandierendender Ost¬
front Tscheremissow  statt Die Sowzetvertretcr erklär¬
ten, sie hätten Kenntnis von einem geplänken Putsch gegen
den -Sowjet und sämtliche sozialdemokratischeOrganisationen
im Land und an der Front. Sie wüßten auch wohl, daß die
Leiter dieses Putsches mit Brusfllrw, Rußki und Tschevemissow
an der Spitze die Absicht hätten, die das demokratische Pvin-
ztp verteidigende Garnison an die Front zu dirigieren und
duvch die Entblößung.der Hauptstadt den Militärputsch mog-
lich zu machen. Sie sagten Dschcremissow auf den Kopf zu,
daß Ke r e n s kr da h i n t e r stecke. Tscheremissow entgez-
nete: „Gestützt auf die Bajonette der Nordfrcnt-Armee, be¬
harre ich auf meinem Befehl, die Petersburger Garnison n-r.h
der Front abzutvanSporlwren." Am l. Nc<vember kehrten
die Sowsetdelegierten nach Petersburg zurück. K er e n s kl
erneuerte am gleicĥen Tage den -Verba ft ungsbefehl
gegen Lenin  und hielt gegen Mond eine geheime Konie-
rvnz mit den telegraphisch zitierten Generalen Tschereimsso:v
und Brufsilow sowie dem britischen Armeeivertvoter Aiich.aco-
s. n und dem französischen Armeevertreter Janin ab. Die
Sache wurde noch weiter verschlimmert, als am jüngsten
Samstag, nachts, der KriegsministerWe rcb cw s ki, der sich
gegen den .Abtransport der Petersburger Gornifon aus-ze-
sprochen hatte, ans den ürrekien Befehl KerenskiS verhaf-
t e t wurde. Di« Vorihältuissc spitzten sich aufs äußerste zu:
als Samstagnocht dem Sowjet bekannt wurde, daß Kerenski
nach einer Unterredung mit dem Bctschaster Buchaiian
eine Order unterZoichn>ct habe, wonach der Petersbungiw
Sowjet  a n n u l lli e r t, sämtliche Scldateiwrganifationei
kaffiert und gleichzeitig Brnssilow zum Genevalissimusund
Rüßki zum Führer der Westfront ernannt wurde. Der be¬
fürchteteP -nt sch von Rechts stand -schon rrnmittelbar oe-
vor, und .der Sowjet hatte leichtes  S p i e l, als er im Laus
des Sonntags die gesamte Petersburger Garnison zu feinem
Schutz anrici).

Die Ausbreitung der Leninschen Bewegung.
8. Stockholm, 10. Nov. (Eig. Drahibericht. zb.) An« -ahk-

reichen Tcilar Rußlands gehen jetzt Telegramme ein, wonach
Garnisonen -nnd Arbeiteronganisationonthven Anschluß
an die Leninsche Bewegung erklären. Von den Front«: h,«t
bereits die Nordfront entschieden für Lenin Strllnng g«rom-
men. K e r « n s ki gut als völlig isoliert.  Sein Einfluß
auf die Trripven ist gering. Ver ferner Wucht nach dom
Hauptquartier versuchte er porgedlich di« Garnisonen von
Gatschina und Oranienbaum zum Auftreten gegen di«
Petersbur.ger Truppen zu bewegen. Me Macht in Peters¬
burg  liegt gegenwärtig bis zum Zusammentritt eines neu«
Regierungsausschuffes in der Hand des revolutionären
M r l r t ä r ko m i t ee s, welches durch die Zeitungen di« Polst
nk der zukünstigen Regierung vorbereitet. Tie Richtungd'«»
s-cr Politik ist aus offrziöfen Verlautbarungen der Blätter er¬
kenntlich, die unter anderem besagen, die Friedensseh  n-
sucht  trete überall hervor, .die Armee sei ungenügend ver¬
sorgt, bet der wachsenden Kälte könnten die Soldo-ten an der
Front sich nicht hallten. In allen Truppenteilen wird die Not¬
wendigkeit eines sofortigen Friedens  erörtert . W-e
die Engländer die Lage einschätzen, beweist eine Notiz der
„Nowaja Schrin", wonach Buchanan  bereits a<m 4. Novem¬
ber dem Mmister des Äußern' privatim mitteilte, er bsab»
irchtigte aus Gesu-ndheitsrücksichtenPetersburg zu ver¬
lassen  und werde demnächst sein« Pässe erbitten.

ver Leninsche Frieden.
17. Notterbem, 10. Nov. (Eig. Drahrbcricht. &.) .Da » ,

News" melden vom Donnerstag au« Petersburg: Lenin er¬
klärte im Sowjet: „Mr werden einen Frieden anbiown,
den das Proletariat oller Länder anuehmen kenn."

Lenin Ministerpräsident ? Trotzstq General,
lissimus?

Kerenskis Ecsangensetzung.
- Berlin, 10. Nov. (zb.) Das „B. T." meldet au«

Kopenhagen: „Ekstrabladet" meldet, daß Kerenski  schon
in der Peter-Paulstzstung gefangen gesetzt.sei und daß weiter
verlaute, daß Lenin  Ministerpräsident und Trotzky
Generalissimus werden solle.

vie kriegsmüde Front.
— Berlin, 9. Nov. (zb.) Me russische „Rundschaa"

melde!: In der Sitzung der Sold rte lsektion des Petersburger
Sowjet übervrächte der Delegierte der Frontarmce laut
„Rußkoje Slono " folgende Mitteilung: „Die Trupven sind
des KriegciihrenS müde, sie focoe:n sofortigen Frie¬
dens schlüß.  Geschieht dies nicht, so werden sie die
Schützengräben verlassen;  zu ichießen weigern ste
sich schon jetzt. In längstens drei Wochen werden sie Hinen
Waffenstillstand  verkünden und die Waffen nieder-
lcgen." — Der Oberkommandant der russischen Armee,
General Tscheremissow, hat laut „Rjetsch" einen Armeebefehl
erlassen, der feststellt, daß Teile oer Armee die Schützengräben
verlassen und heimkebren wollen. Wohl hätten die Truppen
maßlose Entbehrungen zq erdulden, da es so gut wie an allem
fehle. Allein er könne doch an einen solchen Verrat . deS
Heeres nicht glauben und werde die Verbreiter so unsinniger
Gerüchte streng bestrafen.

Von der Zarensamilie.
— Berlin, 10. Nov. (zb.) Panse : Blätter melden ans

Petersburg, daß die Zacenfumilie in Tobolsk sehr über di«
Kälte klage und warme Kleider verlange.  Der
Zar ist sehr melancholisch und seine Familie empfinde die
Einsamkeit und namentlich den Mangel mi Lekmre sehr
schwer.

Zur Räumunc, unserer vordersten Stellung
am Ehemin des Oames.

Lakonisch nreldct der Heeresbericht vom 8. November, daß
die schon längere Zeit beabsichtigte Verlegung unserer Linien
vom Chemiu des Domes in der Narbt vom 1. zum 2. ohn»
Störung zu Ende geführt sei. ->

Etwas Großes liegt in dem sachlich so kurzen Dsrichf,
eine Maßnahme, wie sie nur «ine des siegreichen EnduuS-
gangS und vollen bodingu-ngslofen Vertrauens aller sicher«
Heeresleitung in dieser knappen kurzen Ferm geben kann.
Man vergleiche hiermit di« Lügen und BemäntelungsversiichM
:'ibf«>«er Feinde in ähnlichen, und schlimmeren Lagen, 'man
v»rgle:che vor allem Cadornas jammervolle Phuasenver-
renkung.'n, die er über fein« jetzige Lage gebrauchen mutz.
Dieser Vergleich kann uns mit berechtigtem Stolz ersülleU.
Was unsere Heeves-lcitung tut, hat sie nach ollen Seiten ge¬
prüft und abgewogen; starre Verteidigung gehört bei ihr schon
lange in die Akten, elastische Kampfweis«  ist an :h«
Stelle getreten. Dem ist auch in diesem Fall Rechnaug g»
trage» ivardrn.

WaZ nutzt das Halten einer zertrvmmelten, zerwühtten,
von Tausend::! vcn Granaten zur wüsten Qde zerMagenea
Stellung, wozu die Opfer und ider unvermeidliche Verlust o-n
Gefangenem und Material, ivenn nun es auf Grund der G»
wmtlage gar nicht nötig Hatz sichm ihr zu schlagen? Die
ganze Angelegenheit ist rein örtlicher Natur,  Und so
hat die Oberste Heeresleitung am Chemin des DameS ein«
S i eg fr te d stel l u n g rm kleinen  vollzogen, die Sehn«
des btkhoe zum Feind ausspringenden Stellungsbogens in bet



< Wir *. SmnStog, 10« November
«flecnwnon ßini « Filain -Craonne als Stellung gewählt und
— dem Feind  damit da» Konzept verdorben.  Wir
hoben Zeit gewonnen Kräfte aufgespart , di« sich an entschei-
deud« Stelle besser Venvevt«n Lassen» der Feind hat Zeit ver¬
loren» keme Angrtfftvorbereitungen sind umsonst — wnter-
desi«n sollen in Italien di« Würfet.

painlevös Stellung erschüttert?
Sn . Genf , 10. Nov. (Eia- Drahtbericht , zd.) Der

Pariser Kcrrespontent der „Lyoner Depeche" bezeichnet
Painlevc' r Stellung als erschüttert. Als seine eventuellen
Nackll.lper werden Thomas und Clemenccau  genannt.
Die größte Wahrscheinlichkeit besteht jedoch fiir eine Orien¬
tierung zu viucui Ministerium Briand.

Ueber 28000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin, 9. Nov. (Amtlich.) Tatkräftig

durchgeführte Streifzüge unserer U-Boote haben lm
Mittelmeer erneut zur Vernichtung zahlreicher
Danwfer von zusammen über 23 000 Bruttorcglster-
tonnen geführt . In der Nähe der ?v a n i s che n S ü d-
kü st e wurde ein G e l e i t z u g von mehreren Fahr¬
zeugen bei Nacht angegriffen und größtenteils
vernichtet.  Zwei beladene Dumpfer waren nach
fünf Minuten versenkt, ein dritter fiel eine halbeStunde
später dem Geschützseuer des U-Boote- zum Opfer. Der
bewaf .fnete  englisch« Damoser „Ferrona " (4591
Tonnen ) wurde in nächtlichem Feuerüberfall , der jede
Gegenwehr erstickte, niedergekäinpft. Zu den übrigen
verstnkten Schiffen gehörte der neu erbaute , mit 12«
Zentimeter -Geschütz bewaffnete  englische Dampfer
„Lar Lover" (etwa 5000 Tonnen ), der sich mit einer
Ladung von 8000 Tonnen Kohlen auf seiner ersten
Rerse befand. An den erzielten Erfolgen hat Kapitän-
leutnant Morath  hervorragenden Anteil.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
‘5 , ..

Neue englische Redenheldentaten.
W . T.-B. Amsterdam, 10. Noo. Das Reuterfche

Bureau meldet : Gestern abend fand ein Festmahl in der
Londoner Guildhall statt, an dem 800 Personen , dar¬
unter Bonar Law, Cnrzon , Derby, Geddes und Jellicoe,
tcilnahmen . Die Gesandten der Verbündeten wurden
warm begrüßt , besonders warm der Botschafter Ita¬
liens . Der russische  Botschafter wird nicht er¬
wähnt.  C u r z o n brachte einen TrinUpruch auf die
Alliierten aus , wobei er ausführte . man könne durch Zu¬
sammenarbeit der Alliierten , durch Selbstlosigkeit und
das Zi '.sammenfassen aller Aufgaben den Sieg zu sichern
hoffen, nach dem man verlange und den Frieden der
Welt. Die 17 jetzt verbündeten Staaten führte die Über-
zenaung zusammen, daß sofern nicht der G e i st, von
dem der Kaiser und das deutsche Volk  bxseelt
seien, vernichtet und zerstört  würde , es keinen
Platz  gäbe , wo freie Nationen leben können. Cnrzon
erwähnte dann Belgien und Serbien  und ver-
sprach ihre Wiederherstellung. Curzon fügte hinzu, das
kleine mißhandelte Griechenland (? !) mit
Venizelos zerbrach die Maschen der Intrigen und brachte
die Flagge Griechenlands wieder in die vordersten
Reihen der Freiheit . Von A m e r i ka sagte Curzon,
wir dürfen sichersein, alles, was durch die Hilfsquellen
dieses großen wundervollen Landes , durch -den Geist
und den Eifer seines Volkes und den unbeugsamen
Willen und den Geist des Präsidenten zustandegebracht
werden kann, was von diesen Hilfsquellen zum Kriege
beiaesteuert werden kann, beigesteuert ist und werden
wird . Ztveien unserer mächtigen und vertrauenswürdi¬
gen Alliierten , so fuhr Cnrzon fort , bringen wir ehr-
furchisvolle Sympathie entgegen, sowie das Vertrauen,
daß der Geist des Mutes im russischen  Volk das
trübe Dunkel zerreißen wird , das jetzt über seiner Zu-
knntt hängt . Curzon erwähnte weiter daß das i t a-
lienrsche  Volk und seine Staatsmänner Schwierig¬
keiten geaenüberständens die sie aber hoffentlich über¬
winden würden . _

Oer türkische Rückzug ln Palästina.
W. T .-B. London, 10. Nov. (Dvahtbeiricht.) SOnÖid'er Be¬

richt «ui? Palästina : Die gai : ze türkisch « Armee  zielit
stich in nördlicher Richtung zurück, von Iden britischen Aerapla-
^»en mit Bomben bvworfen.

W T -B-. Konstantinopel, 10. Nov. (Trahtbericht .) 'Amt¬
licher Heeresbericht. KaukosuSfront:  Ar » linken Flügel
wurde :: dom Feind mehrere wichtige Stützpunkte  auf den
.Höhen von Ni Kabok  und am: Kosüsee cui Sturm ent¬
rissen.  Der Feind ließ 20 Tote und ein« Anzchl Gefangene
zurück und zog sich in nordlicheA Richtung zurück. Ein
M-uei 'toeufer m-d zwei GebirgSqeschütze wurden erbeutet . An
im  S i naifron  t könnt« ohne nennenswerte Verluste vor
der zahlenmäßigen ülbovlcqenheA dos FeirtdeS ein Stück z » .
rückqenommen  worden . Hierbei wunde am rechten
Flügel -der Angriff einer englischen Division abgeschla-
gen.  In der Mitte und am Hniem Flug«! dauern die Jnfair-
terrokämpfe an . An den übrigen Fronten kein« besonderen
Ereignisse. _

Roofeoelt über die amerikanischen Rriegs-
rüstunyen.

Im „Metropolitan Magazine " vom 17. Okt. befindet sich
ein bemerkenswerter Artikel von Theodore Roosevelt über die
KcicgSrüsl ongen Amerikas . Er geht von dem Gedanken au »,
daß fick die Vereinigten Staaten heute in derselben Lage be-
farrden nie England 1015. Nichts sei vorbereitet.
In zahllosen Reden der ReqierungSvertreter wurden di«
größten Vcrsviecl,ungen gemacht, aber nichts würde gehalten.
Den besten Beweis für diese Behauptung biete die Schiffs¬
raum fr aae,  deren Lösung, wie jeder Amerikaner wisse,
unumgänglich notwendig sei, wenn man Deutschland über¬
haupt lekämpsen wolle. In der Zeit , während der Amerika
sich sitzt im Kriege befände, sei man über die Streitfragen,
ob Holz- oder Stahlschiffs , nicht hinausgekommen. Tatsäch¬
lich sei nichts geschehen,  und alle Versprechungen der
Echtfssd' rektoren seien lediglich Redensarten . Was sie in
Aussicht gestellt' hätten, seien beschlagnahmt» deutsche und

_ Wiesbadener Tagblair.
neutrglr «Schiffe. wie Neubauten , die bereits vor Jahren in
Anarisf genommen wurden . Da », was nötig sei, die Ein¬
richtung von neuen Schiffswerften neben den bestehenden
bereits ülerbeschäftigten , sei bisher nicht erfolgt und werde
wabi schernlich auch nicht erfolgen. Dasselbe Bild böte die
Nevirgauisation der Armee. Binnen sechs Monaten fei
nicht einmal  eine kampfestüchtige Truppe ausgestellt, die
einem deutschen Armeekorps gleichkäme,  dafür
labe der Kriegsrninister Baker desto mehr Reden gehalten.
Wenn die britische Flotte uiid die britisch-französischen Armeen
die Vereinigten Staaten bisher nicht geschützt hätten , so wäre
viksleicht Amerika von den Deutschen längst zu Boden ge¬
worfen worden. Wenn die Bereinigten Staaten wirklich «ine
große Ration werden wollten, so müßten sie nicht allein
Großes denken und reden, sondern auch Großes leisten. Bis¬
her oler seien die Leistungen sehr , sehr klein
gewesen.

Die Losung der inneren Urisis.
L. Berlin , 10. Nov. (Erg. Drahtbericht , zb.) Ge-

heimer Rat Dr . Friedberg  ist gestern znm stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten ernannt worden. Mit
Herrn v. Payer  wurde noch in Stuttgart verhandelt.
Das sind heute Tatsachen, die die endgültige Beilegung
der Kris« anzeigen. Auch der fortschrittliche Führer
dürfte inzwischen die amtliche Ernennung erhalten
haben, da die beiden Parlamentarier ihre Zustimmung
zum Eintritt in die Regierung gegenseitig voneinander
abhängig machten. Das ist ein neues Zeichen für me
notwendige und erfreuliche Entschlossenheit der Mehr-
heitZparteien , einig vorzrchehen. Auch bei den kommen¬
den Reichstagsverhandlungen wird diese Einigkeit her¬
vortreten . Von einer Interpellation . über die Regie¬
rungspolitik will man. nach getroffenem Übereinkommen
absehen. Graf Hertling  wird in einer Begrün-
dungsrede zum neuen 15-Mrlliarden -Kredit sein Pro¬
gramm entwickeln, so daß eine Befragung darüber un¬
nötig wird . Die Parteiführer werden dem Kanzler ttt
kurzen Erklärungen antworten . Die jetzt wohl als offi¬
ziös anzusprechende „Germania " âgt ' Nachdem Graf
Hertling seine Berufung angenommen,- tauchten auch
schon in mehreren Blättern allerlei Angaben oder
wenigstens - Vermutungen über seine Ziele nnd Auf¬
gaben auf . Natürlich sind alle' diese Behauptungen ver¬
früht und beruhen zum Teil auf müßigen Kombinatio¬
nen. Der neuen Ära entsprechend soll auch die öffent¬
liche Meinung Gelegenheit haben, sich über di« zu
lösenden Probleme zu äußern . Der neue Kanzler wird
nichts überstürzen.  sondern alles zur rechten Zeit
zur Entscheidung bringen . An voller Eintracht  mit
den anderen maßgebenden Stellen wird er einem ehren¬
vollen bleibenden Frieden  zustreben , wenn sich
dazu die Wege öffnen.

Es ist zu hoffen, daß auf diesem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik , so möchten wir hier bemerken, die
Einigkeit zwischen Regierung und Mehrheit , unschwer
herzustellen sein wird , da Grat Bertling ja im wesent¬
lichen auf dem Boden der Friedensre ôlution steht.

Bei der ersten, nach schweren Kämpfen erfolgten
Einigung in der inneren Politik scheint es jetzt, als wäre
sie nicht ganz >ohne Ovfer  der Fortschrittlichen
Volkspartei zustandegekommen. Von verschiedenen Sei¬
ten hört man, die Fortschrittler hätten in Anbetracht der
Schwieingkeit, die die Regierung machte, ihre Forde¬
rung , auch im preußischen Ministerium vertreten zu
sein, dahin eingeschränkt, daß sie ini Augenblick auf die
Ernennung eines vreußischen Parlamentwrers verzichtet
und sich die Berufung eines solchen nur für den Fall
d,e s Freiwerdens  eines Ministerpostens Vorbe¬
halten hätten . Es scheint indess»n daß man Herrn von
Payer als Minister ohne Portiffeuille an der preußischen
Staatsregierung zu beteiligen,wünscht. Damit waren,
wenn auch, wie man betont, wieder nur im beschränkten
Umfang. doch einigermaßen zufriedenstellend, die
Wünsche der preußischen Fortschrittler , erfüllt . Die
gestrige gemeinsame Konferenz von Reichstag?» und
Landtagsfraktion wird nun in diesem Punkte Klarheit
geschaffen haben.

Das „B . T ." meldet noch: Es ist wahrscheinlich, daß
Dr . F r i e d b e r g, der durch seine Ernennung zum
Minister zunächst sein L a n d t a g s m a n d a t verliert,
sich von neuem  um das Mandat bewerben  wird,
denn im Gegensatz zur Reichsverfasiung kennt die preu¬
ßische Verfassung keine Bestimmung , wonach ein Bun¬
desratsmitglied nicht gleichzeitig auch Vertreter des
Landtags sein dürfte . Ähnlich verhält es sich mit Herrn
v. P a v e r . Wird er als Vizekanzler nicht zum preußi¬
schen Minister ohne Portefeuille ernannt , so dürfte er
auch kaum als Vertreter Preußens , in den Bundesrat
delegiert werden. In diesem Falle stände seiner Wieder¬
wahl znm Reichstagsabgeordnctcn nichts entgegen.

vie Ernennung Frievbergs und r». paqsr.
- Berlin . 10. Nov. Wie die „Voss. Ztg ." erfährt,

bat Geheimrat Dr . Friedbern  gestern abend die
königliche Ernennung  zum Vizepräsidenten deS
Staatsministeriums/erhalten . — Mit v. Payer  wurde
gestern abend in Stuttgart verhandelt . Auch seine Er¬
nennung dürfte bereits vollzogen sein. ,

Ludwig v. Payer.
Herr v. Putzer, der im Juni dieses Jahres bereits seinen

70. Geburtstag begehen konnte, ließ sich 1871 als Rechtsanwalt
in Stuttgart nieder . Seit 1804 war er Mitglied, seit 1805
Präsident der württembergischeu Abgeordnetenkammer ; erst
ItilO schied er freiwillig ans diesem Amte . Dem Reichstag
gehörte er von 1877 bis 1878. von 1880 bis 1887 uyd schließ¬
lich von 1800 bis zu seiner jetzigen Berufung als Vizekanzler
an . Slels hat Patzer einen und denselben Wahlkreis ver¬
treten , den 0 würtlemhecgischen lReutlingen -Tüksingeii). In
d-r Reichspolitik l,at er sich stets von den fortschrittlichen und
demokratischen Grund ' ähm leiten lassen. Nun ist er an eine
der maßgebendsten Stellen der Reichsleitung berufen worden,
wo ihm reichlich Gelegenheit geboten sein wird, seine fort¬
schrittlichen Anschiunngen zum AuSdr rck-u bringen und seine
diplomatischen Fähitzkritrn , die er als Parlamentarier mehr
als einmal erwie». der großen Allgemeinheit nutzbar zu

Äbenb-NuZgasie. Grste8 Bla kt. Ne. 67^, _
Dr. Friedberg.

Der neue stellvertretende preißische MinisterpräsidanZ!
Dr . Robert Friedberg ist ein Berliner Kind. Tr ist t3d> ge->
boren und lange ' Jahre wirkte er als Pcofesior der Staats-
Wissenschaft,m der Universität Halle, zog sich aber von der
Lehrtätigkeit mehr und mehr zurück und widmete sich >m
steigenden Maße der Politik . Nur vorübergehend — ton
1893 bis 1803 — hat Friedberg dem Reichstag angehört . Da»
Hauptfeld seiner Tätigkeit lag im vreußischen Abgeordneten¬
haus , in das er im Jabre 1886 eintrat und dem er seitdem,
ununterbrochen -angehöct hat. Hier wußte sich Fricdbcrgi
schnell eine geachtet« Stellung zu erringen , dank seiner g l ä n-
zendeu Rednergabe,  seines vielseitigen Wissens und
seines unbestreitbaren Geschicks, Meinungsverschiedenheiten
ini -erbalb der natünalliberalen Partei sowie mit anderen
Parteien und der Regierung zu verniitteln . Während Basier¬
mann Führer der natirnalliberalen Reichs-Politik war , wurde
Frtedberg der einflußreichste  nationalliberale Politiker
ln Preußen .- Obwohl dem rechten Flügel der Partei ange»
Ijöurfc , wirkte sein Auftreten in der konservativen Umgebung
des Dreiklasieuhauses doch häufig höchst radikal. Aber im
alliicmeiusj! stand er doch in einem scharfen Gegensatz zu der
sich immer weiter nach links orientierenden Reichstagsfraktion!
unter Basiermanns Führung , ein Gegensatz, der sich vom
Führer auf die Fraktion selbst übertrug . Nach Basiccmanu
irurtc Frredberg zum Parteivorsitzenden  gewählt
und wird jetzt als stellvertretender Ministerpräsident Mit¬
glied der preußischen Staatsregierung , deren einseitige kon¬
servative Zusammensetzung er häufig so scharf bekämpft,hat.
Man darf die Regierung zur Gewinnung der unverwüstlichen
ArbeiiLkraft Friedbergs nur beglückwünschen.

Dernburq Patzers Nachfolger im Rcichstagsmandat.
- Berlin , 10. Nov. Das „Berl . Tagebl ." erfährt,

daß die Msicht besteht, Payers Mandat (Wahlkreis
Reutlingen -Tübingen ) dem Staatssekretär cr̂ .D.
D e r n b n r g anzubieten , falls,v . Payer , den Dize-"
kauzlerposten annehmen und für den Reichstag nickt
mehr kandidieren werde. ,

Der noch fehlende fortschrittliche Minister.
-  Berlin, . 10. Nov. Der „Vorwärts " erklärt , e§

fehle noch der fortschrittliche Minister d e 8
Äußern,  dessen Ernennung allgemein erwartet und
wahrscheinlich bei nächster Gelegenheit auch erfolgen
werde.
vis vertrauensentkchlietzunq des Reichslaos.

— Berlin , 10. Nov. Ms die Moraenblätter melden,
wird , da das Zusammentreten des Reichstage? vom 22.
auf den 29. November verschoben wurde , auch da? pteu-
ßiscke Abgeordnetenhaus seinen für den 15. November
geplanten Zusammentritt nach etwas verschieben. Auf
der Tagesordnung der ersten Reichstagssibung werde
die Lesung der neuen Kreditvorlag -' über 15 Milliordeil
stehen. Hierbei beabsichtigt die Reichstagsmebrheit
eine gemeinsame Vertrauensevklärung kür das Kabinett
Hertling abzugeben.

Wiesbadener Nachrichten.
Steigende Marktpreise.

Heute «var die Gemüsezufuhr aus dem Wochen^
markt  oiue ziemlich erhebliche bei immer mehr anziehen¬
den Preisen.  Wenn das so fovtgeht mit -den Preissteige¬
rungen , dann hat man alle Ursache, der Zeit , in der Vie Ge- 1 1
müse knapper zu werden beginnen, mit Sorge entgege-iziv-
sehen. i Läßt sich dieser duwch nichts als durch die rücksichtslose
Profitwut bsdingteri stabilen Erhöhung der Preise denn kein
Ziel setzen? Wer c«ut .; nur sein Suppengrün eink-rufen -oill,
der Hat schon stark ins Powtemonnai« zu greisen, oenn eine
minimale Starcge Lauch, eine, von denen kaum 4 bis 5 ge- j
nügen , um der Suppe Geschmack zu geben, ist nicht unter ' :
15 Pf . zu baden, Sellerie wird nur noch pfundweise verkauft
und steht ebeirfalls entsprechend hoch im Preis . Für Ro'cn-
kohl bezahlt -m* n 1,30 M. Dieses früher beliebteste von alle»
unseren Wintergemüsen ist durch seinen hohen Preis voll¬
ständig der VoWerinihrung entzogen. Kastanien inländischer
Herkunft kauft man zu l,v0 M. da» Pfund , Pilze , so weit sie
überhaupt noch zu haben sind, zu 1,30 2TCV Zwiebeln , Rotkohl
fehlen seit -Wochen vollständig. Auch Weißkraut und W'rllng
^begegnet man nur noch vereinzelt Immer unangenehmer
tritt auch die -Erscheinung zutage , daß einzelne Großkon¬
sumenten,  die Inhaber von Hctels usw„ auf dem Markt
-erscheinen und um jeden Preis große Warenmengen auf-
kau-fen. So -wies gestern der Markt nur einige wenige Kübel
mit Flußsiischeu auf . Plötzlich erschien ein Herr , der an¬
nähernd di« halben Vorräte erstand und zwei schiver gvfüllte
Kübel mit sich fortschleppte. MintestenS dieselben Lnsvrücke, ‘ j
die unsere Hotelgäste zu stellen berechtigt sind, kann doch auch
die ein hei mische Bevölkerung stellen, und man krun es t> wer
kaum verübeln, nenn sie angesichts solcher Vorkommnisse üb-r
ihr gogenübsr platzgreisende Ungerechtigkeiten klagt. Im übri¬
gen sind unter dem Druck der Produzenten auch an den Vev>
kauisstellen oor Stadt die Preise bereits in dem Mar ich nah
oben begriffen . Sprnot , der zerrŵ iltg zu 25 Pt . zu hoben
war , kostet heute wieder 30 Pf ., AlumcnIM isi *;tf i M ge¬
stiegen, KaraNen «wf 15 Pf . für 0's Bündeichen. Gelbe
Rüben Wtm  Leute 12 Pf ^ Röm^chlohl 15 Ps .. E.rdioieiisvlat
das Pfund 30 Pf .. Rettiche 10 nd 15 Pi ., Kvhlvab. öd Pf.
Immerhin sind diese Preise noch cfcn erträglich, ! nd man
kann wohl hoffen, daß sie die Hohe im  auf dem offenen Markt
gezahlten Preise nie erreichen we

Biele Aufregung besteht in Veiten Kreisen des Publikum»
auch über die verspäteten Kartoffeklieserunger ».
Seit Monaten l>at m >n di« Kartoffeln bezahlt, und noch beut«
sind vielfach die Keller leer . Da können wir nun die be¬
ruhigende Msiteilv.ng machen, daß bis zum 15. d. R . wenn
nicht vollständig, so doch in der Hauptsache die Kartoffeln ar»
dem LandkroiS Wiesbaden und dem Uwterta' ,nuSkrs:S ge.
liefert sein werten , denn mit diesem Tage fällt die Schnelliz«
kertSpräm!« von 50 Pf . für den Zentner weg, und seder Land-
ustrt, welcher bis dabin nicht geliefert hat, erhält für sein«
Kariös fein 50 Pf . weniger bezahlt.

— HeizberatungSstelle. Dm Magistrat bat, wie aus der
in der heutigen ZeituligsnriHtzier veröffentlichten An,eige
hervar-geht, «ine HeizberatungSstelle bei dem 'lädtik-bon
Mosch ine nbauamt eNigerichlot, Di « Stelle soll den Inhaber»
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W^ ch fT 'f fon̂ n <**8 « *nw?«nitufeuiu brr uWut*P erteilen, wie sie Iimer Be-
rir^ ŵ er.̂ ^ Erŝ em̂ ^ ^ McriHen und zum Teil ae-
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Mit dem nXJSitn tuZl  Pendels werden
nahm« läßt erwarten dn« v ,t,  i M L ^ ' Diese Matz.•fconM« wTTt7 dVTch die Betätigung des feien
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»nfang 7 Uhr Trnn staa °»f Tauris",
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* *7 Zeisen amFreitag %8 Uhr
Neuheit wird am Srmttaa wm̂ ern"^ " Siebzehnjährigen". Als

*•'SÄSf * “ *«• ÄKRÄi mb°.m,
unseres 80. Füstlnr-Rceiment- in Zünften der Wcihnachlssendungen
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werden. Di LeitunĝL Abendŝ 7 '° bestritten
Herrnionn ühJmmen ' Ww  ben «-rjahren , Herr

Abend -AuSgaL «. Erste - M att.
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einen an -Demoralisabon“ 7 R!?' U/7 aah;n zeilw eisa
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Getz-rsbach. ..Maria ^ on^ Magtaw ^ - » 5 " «' Fraulem
Mullrr -Reichel, Rebecca"- 75 ^ ^ ® l §eo ^ »« rstnoe". Frau
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werdet e“ e 1,eUe  Aktiengesellschaft gegründet

* Die KhciiaDia Vei einigte Emaillierwerk3, A.-G Düssel¬
dorf, beschloß, für das abgelaufene Geschäftsjahr «in
Dividende von IC Prcz. vorzuichlagen e“ e

331-0
6,48774924
»7a ,7
102447
127824
146024
188388
186,94
2132JJ
225890

'S ,-S- » »mä *si ;&
S :‘ .HS SS

144946 145731 1499-7
177220 179927 181238
201169 205178 20681»
2322/1 232684
1142 2670 9207 10152

22493 23163 26849 27023

18 7-11
188976
191243
21„614

220 Gewinn,
.19690 *0343 Aj69

142908 143889
171257 178196
198024 199249
217196 223980

"4>u 600 Mar..
-." ,69 22115

129266 130421
161,96 1„7'>33
183883 16800»
»08980 210266

SMMM .W
1123101 113/28 1. 0301 121„ 8 121331 121398 12,90714,138 -tnuu i * . i 13090«

16e398
173016
197473
220469

104488
132146
148-147
16,.880
188378
2 6618
229224

1329.-9 , 13,143
161015 157648
16-925 172543
19,739 196733
218290 2305-1

140149
1->1358
174003
1908,9
230-88

14>17
164, 1
174534
2-,n« i
224144

140,184 140885
169)16 163900
17o646 1-2,86
204838 210465
223,46 *27553

f Tages - Deranstaltungen ~] [f ä ^ jji— )
OH . - i — 1 I Nachbarin stri  I

Wettervoraussage für Sonntag, 11  November 1317
ro. « rilet °r ° I sinken Abt. il„ ni,da4 ' „ hv . Vorei aVormtgmd

Wasserstaad des Rheins

P* '<“ : il « il * ‘ V *" M r Vor* “ ' “ -
Jlalna . , 11 > . , LU c e * «

n . ^ ooch' " ,« " , m’ m -L . ' . d ' E '«" -» 30000a - Gewinn.

_tie  Abenö -Ausgab « umfakt 4 Seiten.
h-ur>ll»ri,neuer, M. Heger», »--

fÄ . a ft:8 'S?. ü?77o" °f°"L'Na»rÄ'i'en? a? LLn '" n ° »' ' rh°I'Ln,°. ieiiI B" v. ü?n"»77f °"L'i «s vv:;/4

[ HM
Bon»si. Kchttnjpieir

Eamsiag . 1». Rovbr.
» « 24 &- Vorstellung.
8*Vorpellg. Abonuem. A«

Drrimädrrlhaus.
dingfPiÄ in 3 « tten von

91. M. Villneru. Heinz
ZV* ' «; Musik nach FranzSchubert von Heinr. Berts.

Nachbarin. . Frl.
Stingl, Bäcker.
Lmeister. . . Herr Spieß
Lrauimeyer, In - °
Ipektor. . Herr Neckinq

Volkssänger!- - Schuh
lHrKreuzwieser

?‘c^. bf !n. t- und 2. Akt
15. Minute Pause.

9fnf. 7, Ende geg. io Uhr

Kurhaus-
Veranstaltungeu.

Samstag, 10. November.

| tonü Schubert Hr. Scherer
-Baren Schober,

Ä « * V ■®l tant

i rfthetti - ® l»ei»ter.
Samstag, io . Novbr.

Dutzend, und Fünfziger,
karten gAtig.

Turandot
Prinze'fin von China.

Ein trag/komisches Märchen
in 5 Akten (7 Silbern ) nach
Gozzi von Friedr. v.Schiller

Abends 8 vhr:

Aboanements-Konzert
Verstärkte Garnison-

ka pelle.
Leitung : Kgl. Obe«musik-

meister Weber.
1. Die Parade an der

Spree, Marsch von
Hirsch.

2. Fantasie aus d. Oper
„Der Prophet" von
Meyerbeer.

3. Einleitung z. III . Akt
und Tanz der Lehr¬
buben a. „Die Meister¬
singer" von Wagner.

4. Dorfschwalben aus
Oesterrech , Walzer
von Strauss.

5. Zwei Lieder: a) „Der
frohe V\ andersmann
v. Mendelssohn, b) Am
Meer von Schubert.

L Freiheitsmersch der
Römera . „Cola Rienzi“
von Wagner.

. Ein Streifzug durch
Operetten , Potpourri
von Fötras.

* >*.*• Schläfz.
Einrichtung.

M "' l. EbaifeL Schreib,
sche» ». lack. Kleider.FW ; , Büfett. Tisch n.
2 Taschendiw. u.2 Seil.. Waschkomm. M.
Flurgard.. Bett m. Matr.
blilig abzugeben. Gullich.Rom rrbrra 9. 1 finta

EZrechftunde der GchrtftleituuG: u bt» 1 Ude.

Lüfter
Shaw®  m* Kochherde zu
borf.ft. Preis , k. C. Dichl.ran fenstraste 26  ^

i un  r| ._
Sofort sehr dlllta

11 hrrt  fei «, rx ?»Z." ."erk. sehr sch. Trümo-Svieacl mit Trümo und
Marmorvl. 80 Mk.. schön.
Ehaisel. Sofa. 45 Mk.
De>pp, GleonLren slr. 7. 2.

.Zeichner" .' ' . . Hx I von Friedr. v.Schiller
8°bann Michael Boal, Hof. dearbeiiet von Dr. H.Rauch

Ä %Är“ ä
Ehren»Rtou L;  « r- ttbrens

ift SS Tschöll. dessen
Hanneri. " DoppelbauerI , Sklavin. . Grete Hansa
Haider, ' beider P°la 3 ° «na, e,ne andere CÜavin
Hederl I Töchter Hertel gb” Else Bayer

.- -"f !“vvW;u|« t xaxjet
von China . Hans FlisserTurandot, seine
Toch er . . Jessj $olb

Adel,na, eine tartarische
Prinzessin, ihre
Sklavin. . Grete Hansa

Moderne Photographie
AdoSf Klebei ^ K.rchgassell

Sofort billig

^ten tf mif faf  Ä
Matratzen ä 45 Mk., zwei
f'nfache* 16 Mk.. 1 sihrschönes pol. Bett 35 Mk
1 Nachttisch 12 ML, drei
BEaaen ^ 1 ML. 4 au e
Federdeckbett. 85—45 —

ffpir*
^dmand SinbetsS
Nowotny, eiif 1 Hermann

-H " ndrian°
Kellner . . . Hx, M

Skirina, Mutter der
Zel ma Hedw.v. Benborf

Bar.fk, chr Gatte, ehemals
^ushofmeister des Kalaj.
Astrachan. . W. CHandon.

Timur, vertriebener Kon,g
von Astrachan Feod. Brühl

9 »mael, Begleiter des
Prinzen von Samar¬
kand . . . Erich Mö ler

Telephon 8375. -
ergröSprüngen nach jedem Bilde

»t« 11^odero -Iriinstleriseher Ausführung

Weihnächte - AuftrSae
schon jetzt erbeten.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet
Sonntags vonv»10-2 Ohr.

iffen 10—15 Mk.. 2 A
.rmmertische ft 35 Mk. u
-leonorenttr. 7. 2. Seipp

Sdanieinwih -. 'Hk- Carl kand . . . Erich Möler
f ii Sen^ I 01!“?'14, tinift “ ' Bugge

. _ , jSi:S£zB
»ene »» «lt(  HnstigeBlStter. Für ätteNÄ ? ^ " rr.
Kkafffg Monatshefte, Nord » SOd UmhSS? ' ***

-» »vi«|isi
Tschöll. . Frl. Hrostmüller

^ . Stubenmädchen de"
Eris, . . . F^ u Becker

-Frau Brametzbergey
Hausbesorgerin Frl, » aller

£ ' —'/v wui .gin . vsujen
"uifildm . Aufseher der
Per.chnittenenF. Kleinke

^rigella, Hcuümann der
Woche. . . Rudolf Lnno

Nachd. 2. Akte groß. Pause.
Endc nach8^ ufcj.

©miiMitf hlen.
I orntbtf% ®rLa* Leder..k?? öen Winter.
D°mensohlen 2.90 Mark.
-— 13 Bleickstraste n.

Kassen,chrauk
s&äsiiu*iss .*1“

Vo gibt
es Du ' tten?

4 Straßen
Kehrmlischinkn

2 Offizierkoffer. 2 Waag.
f r°„r.bi °“<= u. RheinweinRaschen zu verkaufen.

Acker,
W-llritzst raße 21. T 3930

Mmkei.Berfen,
üjooiic.,«imse.

. lemln . Sftoirekauft zu hohem Preis

r «W . laaimsifr . g

Urrrtr - Crppldj

«jSSSSRfk'S au. kaufen gesucht.jtdaaemann, Saalgaffc 26.

Stnfifie Möbels
Jeppiifif,

o«Ke jintjetat
Fs Figuren, Gruppen,Lasten, ganze Samm¬
lungen faitfe zu sehrguten Preisen.

Luftig,
, Taunus strafe 25.

IGedilvete
Dame

lnicht unter 21 Iabrenl
anm Besuche unsere? sei!
î abren eingeführt. Land.
Ä * »Nb gleichzett.Jnkasto-Uebernahme

^gesucht.
Verdienst aaraut.

Offerten unter D. 387 «»den Taabl.-Berlaa.
Tückt Taillen, u. Zuarh,
M “ * «esucht. Brückner
Nu hl. Riehlstrastc Al

Meh,

sucht gu kaufen und
erbittet Angebote
W . Fliegen
Wagemannstrafie 37.

Telephon 52.

Suche
50 Bett« Federb. u. Kiff.
50 Kleiderschr„ Wasch- «
Z54 " iiL-'..- ei»z matt,
Tische. Stühle n.  I . einz
St «- -n sed. Zu st.; zah?e

Auf dem Michelsberg 22
bei Birk.

Ein gebraucht, hellgrau.
ZMierSkape zu kaufenMacht FohannisbergerStrMe 4, I r . Gä oker"

Einige Lüster
und 1 Kohlenbadeofen im,
Auftrag jn fnufen gesucht. |O. Kannenberg.

Walramstt»»« 37, 1

bie b ĉhst Pr. ^ 'Kannen'
berg. Hellmundstrahe 17.

Gebe. Tchuhständer,

Ä - LL8M

SBein-u.6elitfIdf (S« t
, HoljNbel

Kiaftetholẑ ^und

, - - .»rcreMädchen
stellt ein

bei gutem Lohn
38 *Hfaär . $. WM,
Eltviller Strafte  12 , H„4.verloren
®l,n«etetoBabenb zwischen
12 Uhr eine rotleb. Geld,
tusche mit Über 80 Mark
von Bahnbos hj, Go,h.
aakle 17. Wiederbringer
eröalt Belohn. Abzugeben
«Mcrt , Goldaaffe )7r 9

Mir . gerrrnuhr
vcrtoren Gegen Belohn.
^07obenstr . ,6,1 link».
Uhrenarmbaud
lTula) aus dem Wege
Luisen-, Goethrstr. ver.
koren. Bitte g. Bet. abzu».
Luisen straße 5. I.  _

Silberne Brosche

von Kriegsdeschad/ ' Öff's. 212 — ~unter I . ^12 ' an"Taab! -̂
LveiÄullft. BtOmarckrl̂S.

mit lila Amethistsiein vrr.
?̂ren. Abzug, gegen Bel.Taiinusstcaße 47.

Pelzkragen
<Otter> Freitagabend von
Michelsberg bi« Friedrich"
ttraße verloren. Geg. Be¬
lehnung^ abzugeben bei
Krimer. Vlsmarckrinis 2.

E. © pofTuraflalptLL'̂ LLTrr



Sette 4. SamStag, 10 . Nodemver 1917.

Grethen Bierverstmd
- -- 'Sin«tttrt

Heute Samstag, 10. Nov., abends 8 Uhr,
im Festsaale der Turngesellsehaft,

Schwalbacher Straße 8:

wo führt der weg
zum deutschen Frieden

und zur deutschen Sutunst?
Tortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
K> rten : Numeriert zu 3 und 2 Hk.,

uimun.erierte 1 Mk. bei Mcinrlch
WolL 1', Wilheundtr. 16, und Abendkasse.

K 31

Wieder ereil net!

Sonntag , den 11. Nov. c..
feiern die Eheleute

PH. Ackermann n Frau.
Ernestine , .geb. Roio.

Kaiser-Friedrnh -Ring 71,
das Fest der

Wernen tMA

Itheinstrasse 41.
Spielplan vom 10.—12. Nov. 1917.

Das Geheimnis der silb . Kugel
Spannender Detektiv -Schlager in 5 Akten.

Detektiv Fox . . . . . Erich Kaiser-Titz.

Peter auf dem Witwerball . Lustspiel.

Im brennenden Zug
Indianer-Drama in 2 Akten.

Gutes Beiprogramm. Anfang 3 tJhr.

Goethesfube
Hotel Frankfurter Hof, Webergasse  j7*

Spezialität:  1046
Efiewgaucr Original -Weine

i Sü dweine._
- - Preis 20 Pfg.
H. Gieß, Buchhaudl.,

Harptpost.

H. Neuhaus
Dentist

11 Kirchgasse 11.

Spreclistnndcn:
9 —1 und 3 —6.

Bin zur Behandlung
der Mitglieder der Ver¬
einigten Krankenkassen
von Wiesbaden u. Um¬
gegend zugelassen.

Schönschrerben lernen Sie ■
in kurzer Zeit bei günst.
Bedingungen . Näheres
Göbenstratze 20, Part . r.

>Schwarze Kleider,
| Schwarze Blusen,
j Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

| Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

IS.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41. |

Spezialität: Kinderauto hmen.
Atelier gut geheizt. _

Bä
"Lmascblnenriireio veneiht

Hemmen, Neugasseö
tenographie , Bucht,
'chönschriftsehule.

19X8
tf?4rfc0t4n4n uni durc§uns wir
Lurch jede<Kuchtza»dkungJ«w
(prttfe von QM. I.- 5“ KezieHen.

B.  Kcbeikenöerg'sche HofLuchdrucLerei
Mirsöaden, „EagikattKsus".

zrauentlllbS.V.,Granienftr.15.1
D.ontag, den 12. Nov-, nachmittags 5 Uhr, pünltttchstr

Vvrlese -NaÄmiltag von
Iräukein Iöa Johanny.

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Marl . '

8
Amtliche Anzeigen

Aufgebot.
Die Frau Marg. Cron zu Wiesbaden hat das

Aufgebot des über die in Abt. III No. 2 im Grund¬
buch von Wiesbaden(Innen) Band 272 Blatt 4053
auf dem Hausgrundstück der Eheleute Theodor Stiehl
und Hulda, geb. Kratz, in Wiesbaden, für den
Rentner Philipp Alexander Schmidt in Wiesbaden
eingetragene, an die Antragsteller,!! Frau Rentner
Fritz Cron, Katharina. Marie, Margarethe,
Üitia, geb. Schmidt, abgetretene Hvpothek von
30000 Mk. gebildeten Hypoihekenbrief beantragt
Der Inhaber der Urkunde. wird aufgeforderi,
fpütestetzs in dem auf den 18. März 1918, vor¬
mittags 91/4  Uhr, vor dem UnterzeichnetenGericht,
Zimmer No. 92, Gerichtsstrastc2, anberaumtcn
Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, ividrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird. F604

Wiesbaden , den 22. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht , Abt . 12 .

Bekanntmachung.
Am 1. November 1917 ist in den Räumen der

MutterberatunnSstelle , Friedrichstraße 15, eine Klein-
kinder-Fürsvrgestelle für Kinder vom vollendeten 1.
ois zum 6. Lebensjahre eingerichtet worden.

Melina- Bant- Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Schulranzen
-v ,, Ulm«u. Mappen

in großer Auswahl
sowie alle Ledcrwaren.

Weinecks , .„S
Grane

Einmaditöpfe
vorrätig . Reinhard Steib,
Moritzstraße 9.

Eine Waggonladunn

zu verk. Näh. Aarstr . 22.
Klcinschmidt.

MW AMmfi
Sonnenberg l!

Sammlung
sür die Waisenvflegc.

Die alljährlich znm Besten
der allgemeinen Watten^
pflege stattfindende Haus^
kollckte findet am Montag.
12. Nov., am Dienstag,
43. Nov., und am Mitt¬
woch, den 14. Nov., statt.

Mit dem Einsammeln
der Kollekte ist Frau Gust.
Leichtfuß beauftragt.

Sonnrnberg . 5. Nov. 17.
Der Bürgermeister.

Buchelt.

Zur Uenntniznahme.
. Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß

ich den Verkauf von Obst und Gemüse krank-
Iheitshalbcr einstelle und weiterhin nur mein

Bicr-Geschäst
betreibe.

Indem ich für das mir seither erwiesene Wohl
wollen bestens danke, bitte ich mir Ihre werte Be
stellung in Bier (spez. Germaniabräu) Und Mineral
wasser zukommen zu lassen.

Achtungsvoll
Hermann Keller,

Ncrortrasre 20.

fiflflt' ' „Eucrinol“ 1085
4/IIUl kräftigt Die Haarwurzeln, verhindert den

Haarausfall und Schuppenbildung und
UliSjjltU* erhält das Haar bis ins höchste Alter.
Alleinve rkaus: Tchntzenhof»Apotheke, Langgasse 11.

Am Sonntag , den 11. November, find von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener
geöffnet : Blücher-Apotheke. Dotzhenner , Straße : M,
Kvonen-Apotheke, Gerichtchtratze 9, Oramen -Apotheke,Taunusstratze 57, und Schuyenhos-Apothete. Lang,
gaffe 11. Diese Apotheken versehen mich den NaM-
Apotheken-Dienst dom 11. November bis einfchliekl.
17. Novemlber von abends 8 bis moDgeiss8 Uhr, too

Heute nachmittag entichlies nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau, unsere treusvrgaudo
Mutter, Frau .

ANirlle Dem
geb. *r *tmälU*

im Alter von 58 Jahren.
Die ttestranernd en Hinterbliebenen:

Familie Otto Weimer.
Wiesbaden, Adlerstr. 62, P.

Die Beerdigung findet Montag , den
12. November, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des SüdfriedhoseS aus statt.

Donnerstag abend verschied sanft unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante, Frau

Wsmlle Ries.
geb. Müller.

Dle traneruäen sliülsmeielt
Wiesbaden . 10. Nov. 1917.

Platter Straße 62.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 12. November, nachmittags3'/» Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

zichlenlangnutzholz-verkaus
Tie Gemeinde Bärstadt verkauft vor dem Einschlag

im Wege des schriftlichen, Angebots: .
1. Aus Distrikt „Gerstruth (Kahlhieb, 78iahrrg),

an der Chaussee, 5—6 Kilomtr . vom. Bahnhof
Langenschwalbach <Verladestelle), entfernt , zirka
;:00 Festmtr . Fichtenstämme ü. Stangen 1. Kl.

2. Aus Distrikt „Badwald " (Durchforstung. 66i.),
aüf guter Abfuhr, 12 Kilomtr . von- Bahnhof
Langenschwalbach oder Eltville, ca. 240 Festmtr.
Fichtenstänime u. Stangen 1., 2. u. 3. Klage.
Hier fallen zum grössten Teil Stangen an.

Die Gebote sind für Stämane bis einschb 18 Zmtr.
and von 19 Zmtr . aufwärts Mittendurchmesser ge¬
trennt pro Festmeter abzugeben. Desgleichen ge¬
trennt für Stangen 1., 2. u. 3. Klasse. Die Angebote
sind bis zum 26. November c., vormittags 11 Uhr,
mit der Aufschrift „Holzverkauf" „an die Bürger¬
meisterei hier einzusrnden . Die Eröffnung der lechen

’ erfolgt an gleichem Tage, nachmittags 2 Uhr. , ane
Gebote müssen die Erklärung enthalten , dag der
Käufer sich Den Verkauföbedingungen unterwarft.

Nähere Auskunft durch Herrn Förster Müller tn
Langenschwalbach. ^ 6o5

Bärstadt lPost Schlangenbad). 5. November 1917.
Der Bürgermeister : Schneider.

Statt . Sonderanzeige.
Ha«h schwerem Leiden entschlief heute mein guter Mann,

unser treuer Vater, Schwiegervater und Gro*svater

Max Schippers
Baumeister

im Alter von 75 Jahren.
Im Narren der Hinterbliebenen:

Paula Schippers, geb. Loos.
Dr. med. Schippers, Oberlahnstem.
Landrichter Dr. Schippers, Bochum.
Martha Schippers,.Wiesbaden.

Wiesbaden, den 9. November 1917.
Die Beisetzung findet am Montag, den 12. November,

nachmittags 4 Uhr, von der Trauerhalie des Südfrieuhofes
aus statt.
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